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Das deutschsprachige Buch ist unter
der Herausgeberschaft von N.Y.
Schürer, Osnabrück, und L.G. Wiest,
München, erschienen. Beide Autoren

sind erfahrene Dermatologen mit Schwerpunkt in der kosmeti-
schen Dermatologie. Es beginnt mit den dermatologischen und
chemischen Grundlagen, den Rezepturen, der Fotodokumenta-
tion und dem Gespräch bei der Konsultation, das die Unter-
suchung, Indikationsstellung und Kontraindikationserhebung
sowie die Aufklärung umfasst und in die Behandlungsplanung
mündet. Das folgende Kapitel über die Behandlung beinhaltet
die Lagerung und Beleuchtung, die Anästhesieverfahren,
Grundlagen und Applikationstechniken der gängigen Peels und
Komplikationen und deren Management. Danach werden im
Kapitel Peelnavigator die Peelingsubstanzen detailliert vorge-
stellt. Es folgt ein Kapitel mit Beschreibung der dermatologi-
schen und der kosmetologischen Indikationen. Sehr wertvoll
ist auch das Kapitel der Falldokumentation mit Vorher- und
Nachher-Bildern, großformatig und in hervorragender Bildqua-
lität mit Darstellung des Behandlungsplans zur Hautregion, zur
Art des Peelings, zur Vor- und Nachbehandlung unter genauer
Angabe des Zeitpunkts der Fotodokumentation. Es folgen
Arbeitshilfen, Bezugsquellen, Literaturverzeichnis und vier Sei-

ten Werbung der Peel-Hersteller, was der Objektivität des Ban-
des keinen Abbruch tut. Die eingearbeiteten Tabellen sind sehr
informativ, die Kästchen mit „Cave“-Hinweisen nützlich. Die
Farbabbildungen sind hervorragend, auch dank der hohen
Druckqualität im Glanzformat. Der Terminus „Bildband“ passt
am besten, um dasWerk zu beschreiben. Inhaltlich ist es umfas-
send, was alle Peelingtiefen von oberflächlich bis tief beinhaltet.
Sorgsam wurde bei den Rezepturen auf die Darstellung des
Zulassungsstatus geachtet. Die wertvolle Methodik des Phenol-
peels ist verantwortungsbewusst mit allen Notwendigkeiten,
der langsamen Applikation, des Anästhesie-Stand-by etc. darge-
stellt.
Als Lehrbuch ist es unbedingt notwendig. Die Methode des
Peelings ist effektiv, bei richtiger Indikationsstellung weit
nebenwirkungsärmer als manche Laserangebote oder plastisch
chirurgischen Maßnamen und gehört zur Dermatologie – das
muss immer wieder betont werden. Das Buch kann mit ähn-
lichem Genuss wie ein guter Kunstband oder ein hervorragen-
der Bildband mit Landschaftsfotografien durchgeblättert wer-
den. Trotz der medizinischen Inhalte hat es seit langem kein
auch ästhetisch so gelungenes Lehrbuch gegeben.

C. Bayerl, Wiesbaden
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